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Das Werk von Algeciras
In Luxusband gebunden wird in den nächſten Tagen

das Protokoll der Verhandlungen von Algeciras mit dem
Schlußprotokoll den diplomatiſchen Archiven einverleibt
werden und ſomit endgültig ein Arbeitsgebiet der modernen
internationalen Diplomatie zum Abſchluß gelangen das die
mannigfachſten Phaſen durchgemacht hat Nach den offiziellen
Aktenſtücken beginnt das diplomatiſche Drama von Marokko
das ſich zwiſchen den Höhen und Tiefen einer Komödie
und Tragödie hindurch zur Stilart eines Schauſpiels mit all
ſeitig befriedigendem Abſchluß entwickelt hat mit dem engliſch
franzöſiſchen Abkommen vom 8 April 1904 Heute kann man
es ja ruhig ſagen daß das Drama bereits viel früher begonnen
hat und daß das genannte Datum nicht den eigentlichen Anfang
bezeichnet ſondern bereits den erſten Höhepunkt dem ſchon
eine lange Entwicklung eine breite Expoſition voraus
gegangen Als die Schürzung des Knotens begann bereits
in Winter des Jahres 1902/083 erhob die deutſche Preſſe
eindringliche Warnrufe daß die Regierung ihr Augenmerk
auf Marokko richten möchte daß ſich auf dem Gebiete der
afrikaniſchen Nordweſtecke Dinge zwiſchen Frankreich und
England vorbereiteten die zu Beſorgniſſen Anlaß gäben

Daß es der deutſchen Regierung damals nicht gelang die
ſich immer ſtärker herausbildende Jntimität zwiſchen Frank
reich und England in der marokkaniſchen Frage zu ver
hindern daß ſie gewiſſermaßen ſich durch den Abſchluß des
engliſch franzöſiſchen Marokko Abkommens überraſchen ließ
daß ſie es zuließ daß ſich eine Gegenpartei bildete die das
internationale Recht zu durchbrechen entſchloſſen war das
war der Vorwurf der gegen die deutſche Diplomatie mit
Recht erhoben wurde Von zwei Seiten war in Deutſchland
die marokkaniſche Frage während der Jahre 1902 und 1903
eingehend einer kritiſchen Beſprechung unterzogen worden
Die alldeutfchen Politiker drängten auf eine Annexionspolitik
hin während diejenigen Blätter die für die Wahrung der
internationalen Rechte und Verträge eintraten bezüglich des
marokkaniſchen Problems mehr die Beachtung der Handels
und Wirtſchaftsintereſſen in den Vordergrund rückten und
eine Fühlungnahme mit den übrigen Mächten begehrten
Aber weder für das eine noch für das andere ſah man in
der Oeffentlichkeit daß etwas geſchah ſo daß der Glaube
an eine gewiſſe Unintereſſiertheit der deutſchen Politik in
der Marokkofrage Platz griff die in der deutſchen Preſſe
ſchwer empfunden wurde Wäre es gelungen die Schürzung
des Knotens die Vereinigung Englands und Frankreichs
zu einer auf die eigenmächtige Regelung der marokkaniſchen
Frage gerichteten Koalition zu vereiteln ſo wäre dieſe inter
nationale Kriſis die im April 1904 ihre Zuſpitzung erfuhr
nicht erſt entſtanden
In offiziöſen Blättern wird daher die Bedeutung des

Abkommens vom 8 April 1904 abzuſchwächen geſucht
Gerade dieſer Vertrag barg aber alle Schwierigkeiten auch
wenn er die ausdrückliche Verſicherung enthielt daß die
Erhaltung des status quo in Marokko durch ihn verbürgt
ſei Hatte doch England der franzöſiſchen Republik freie
Hand zur friedlichen Durchdringung Marokkos bewilligt
und enthielt doch dieſer Vertrag die Beſtimmung daß der
auswärtige Handel das Meiſtbegünſtigungsrecht in Marokko
nur für einen Zeitraum von dreißig Jahren beſitzen ſolle
Auch nach der Bekanntmachung des Vertrages erhob
Deutſchland noch keinen formalen Proteſt gegen ſeinen
Jnhalt Es mußte erſt die Jnſtruktion Delcaſſés an
Taillandier hinzukommen ehe es ſich aus ſeiner abwartenden
Haltung ſeiner Untätigkeit aufraffte Dann allerdings als
ſich die deutſche Regierung ernſtlich vor die Eventualität
geſtellt ſah auf dieſem Gebiete der internationalen Politik
ausgeſchaltet zu werden als Delcaſſs durch die Ver
abſäumung einer offiziellen Mitteilung des engliſchfran
zöſiſchen Vertrages an Deutſchland und durch die Ein
fädelung eines diplomatiſchen Ränkeſpiels das Deutſchland
ſtark brüskierte Handhaben ſchuf die gegen ſeine Politik
bequem zu verwenden waren ging die deutſche Regierung
mit Entſchiedenheit vor und hat ſeitdem die marokkaniſche
Wage in jene Bahnen zurückgeleitet aus welchen ſie durch
Delcaſſes und Balfours Politik entfernt worden war Der
zweite Akt des großen diplomatiſchen Dram as umfaßt die
Verſuche Deutſchlands Stellung in Marokko gegenüber
dem engliſch franzöſiſchen Syndikat dem ſich auch Spanien im
Oltober des Jahres 1904 angliederte zu kräftigen Der
Reichskanzler entſandte den Grafen Tattenbach in be
ſonderer Miſſion zum Sultan nach Fes um Taillandiers
J olitit gegenüber mit Nachdruck den internationalen Charakter
en marokkaniſchen Frage zu vertreten Am 31 März 1905
andete Kaiſer Wilhelm in Tanger und gab in einer an die

geſamte ziviliſierte Welt gerichteten bedeutſamen Rede ſeinen
en des Deutſchen Reiches Willen kund ſich nicht durch ein
eitige Abmachungen Frankreichs mit England in bezug
auf Marokko für gehunden zu erachten Für Deutſchland
ſein und blieb der Sultan der unabhängige Souverän
a Land das unteilbare und unabhängige Gebiet das

ſone handeltreibenden Nationen gleichmäßig zugängig ſein
en Mit dieſer Kundgebung des deutſchen Kaiſers war

verſ engliſch franzöſiſchen Verkrage ein empfindkicher Schlag
i Hatte Frankreich vorher das Deutſche Reich
n ert als es ſein Sonderabkommen über Marokko mit

Deal zund mit Spanien abſchloß ſo wies jetzt das
mattohelen leid n Wir h Vans

Bleichberechtigung der Madrider Signatardte das Anſinnen Frankreichs zurück in einer uſatz
ch dem engliſch franzöſiſchen Vertrage anzuſchließen

ſprach ſich vielmehr dahin aus daß der Grundſatz der

internationalen Gleichberechtigung aller Mächte dem
autonomen marokkaniſchen Staatsweſen gegenüber nur von
ſeiten einer internationalen Konferenz zum Ausdruck gebracht
werden könne und erehe daher am 27 Mai 1905 die
Einberufung einer MarokkoKonferenz vn dieſer Situation machte der franzöſiſche Miniſter
Delcaſſs den letzten Verſuch ſeine marokkaniſche Politik
trotz des Widerſpruchs Deutſchlands m Siege zu führen

Er begann die Fäden ſo zu daß nur das
Schwert ihre Löſung herbeiführen konnte Eine große
internationale Koalition gegen Deutſchland ſollte dieſes
zwingen die franzöſiſche Protektoratspolitik in Marokko
anzuerkennen und die deutſchen Vertragsrechte aufzugeben
Man kennt die Gerüchte die über dieſen dunklen Punkt
verbreitet ſind England hieß es habe ſich bereit erklärt
Frankreich mit Waffengewalt zu unterſtützen über Italiens

altung wurden ſonderbare Worte laut Eine engliſche
lottendemonſtration in der Nordſee wurde angekündigt
llerhand andere ſenſationelle Vorgänge ſpielten ſich in der

diplomatiſchen Welt ab Aber Delcaſſé hatte in ſeine
Rechnung einen Faktor nicht eingeſetzt das Friedens
bedürfnis und die Friedensliebe Frankreichs Das franzöſiſche
Parlament desavouierte ſeine Abenteuerpolitik Er mußte
am 6 Juni 1905 zurücktreten Rouvier übernahm die
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten der Republik

Mit Rouvier begann der Ausgleich der Jntereſſen Auch
jetzt war noch manche Pürmiſche Phaſe zu überwinden Nach
monatelangen Verhandlungen gelang es am 28 September
1905 ein zwiſchen Dr Roſen und Revoil vereinbartes Ab
kommen zu unterzeichnen wonach Frankreich das Prinzip
der Jnternationalität durch das Zugeſtändnis der Ein
berufung einer Konferenz anerkannte Dem September
abkommen ging eine vom 8 Juli datierte Verſtändigung
voraus darüber welche Punkte in das dem Sultan vor
zuſchlagende Konferenzprogramm aufgenommen werden
ſollten Die Grundſätze von denen die Konferenz aus
zugehen verpflichtet wurde waren die folgenden Sou
veränität und Unabhängigkeit des Sultans Jntegrität
ſeines Reiches wirtſchaftliche Freiheit ohne jede Ungleichheit
Rützlichkeit von polizeilichen und finanziellen Reformen deren
Einführung ſür kurze Zeit guf Grund internationaler
Vereinbarung geregelt werden ſoll Anerkennung der Lage
die für Frankreich in Marokko geſchaffen wird durch die
langausgedehnte Grenzberührung zwiſchen Algerien und dem
Scherifiſchen Reiche durch die ſich hieraus für die beiden
Nachbarländer ergebenden eigenartigen Beziehungen ſowiedurch das hieraus für en beſondere Intereſſe
daran daß im Scherifiſchen Reiche Ordnung herrſche

Hiermit war die Grundlage für die Konferenz geſchaffen
die alsbald vom Sultan von Marokko einberufen wurde und
am 16 Januar dieſes Jahres in Algeciras begann Zwei
und einen halben Monat hat die Konferenz zur Erledigung
ihrer diplomatiſchen Arbeit gebraucht um ſchließlich in allen
weſentlichen Fragen das Prinzip der Jnternationalität wie
es von Deutſchland in Anſpruch genommen war zu legali
ſieren Entſprechend ſeiner Lage als Grenznachbar Marokkos
und entſprechend ſeinen bisherigen finanziellen Leiſtungen
für den marokkaniſchen Staat erhielt Frankreich eine graduelle
Bevorzugung in allen in Betracht kommenden Fragen es
wurde ihm zugeſtanden die Kontrolle im algeriſchmarokka
niſchen Grenzgebiet es erhielt ein Uebergewicht bei der
Regelung der Polizeigewalt und bei der Ordnung der
marokkaniſchen Finanzen aber es mußte gleichzeitig die
Oberhoheit der internationalen Intereſſen über ſeine eigenen
Intereſſen anerkennen indem überall die Gleichberechtigung
der Signatarmächte prinzipiell geſichert wurde u a zumal
bei der Frage der Einrichtung der marokkaniſchen Polizei
und bei der Bemeſſung der Bankanteile ſowie bei der
Organiſation der Staatsbank Die Gleichberechtigung der
Handels und der Wirtſchaftsintereſſen wurde rückhaltlos
zugeſtanden Die Beſchränkung der Meiſtbegünſtigunga dreißig Jahre iſt unbedingt eliminiert Die
Reformpolitik in Marokko wird in Zukunft nicht die
jenige der penetration paciſfique ſein wie ſie das eng
liſch franzöſiſche Abkommen vom April 1904 Frankreich
zugeſtand ſondern durch internationale Abmachung iſt
Marokko vor einem franzöſiſchen Aufſaugungsprozeß ge
ſichert Die alte Solidarität der Signatarmächte von 1880
iſt wiederhergeſtellt und minutiös geregelt bis ins kleinſte
Detail genau feſtgelegt wobei Frankreich allerdings überall
ein erheblicher Sondervorteil bewilligt worden iſt der aber
De egen das Prinz
aller

Man kann in Deutſchland mit dieſem Ausgang aufs beſte
re ſein Wurde doch die Sicherung der Unabhängig
eit Marokkos und die Gleichberechtigung der Signatar

mächte erreicht gegen eine e ort Koalition von ſechs
Mächten da Frankreich auf die unbedingte diplomatiſche
Unterſtützung ſeiner Politik durch England und Spanien
ſowie durch Rußland Jtalien und Portugal rechnen konnte
Die Politik der Koalition dieſer ſechs Mächte iſt nicht als
der Sieger aus der Konferenz hervorgegangen Geſiegt hat
vielmehr das höhere völkerrechtliche Prinzip das durch
Deutſchland zur Geltung gebracht wurde Mit Frankreich
ſelbſt aber ſind wertvolle Beziehungen r rr7it die jede
Abſicht als unmöglich erſcheinen laſſen dürften wiederum
den Verſuch zu machen Deutſchland zur Jſolierung und zu

e entereſſen zu en ama klan e ausg Gegenſätze eher hzu einem harmoniſchen Akkorde ver

einigt E W

der Mit und Gleichberechtigung
dächte in Marokko ſelbſt verſtößt

Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Der Kreuzztg zufolge hat das Befinden desMiniſters v Budde gebeſſert vor m ein

Kaiſer Wilhelm in Krefeld
Der Kaiſer begrüßte nach der Anſprache an die Beraleute

einen mit ſeinen fünf Söhnen erſchienenen Vater welche ſämtlich
während ihrer Militärzeit Gefreite geworden ſind Jnzwiſchen
hatte das Regiment Aufſtellung genomwen erbürger
meiſter Oehler übergab das Kaſernement an das Regiment
mit einer Anſprache Der Kommandeur Oberſtleutnant von
Sſtorch ſagte indem er verſicherte daß das Regiment auf das
Höchſte erfreut ſei über das prachtvolle Kaſernemeunt es werde
ſich bemühen ein gutes Verhältnis zu der Stadt Krefeld herbei
zuführen damit die Stadt und das Regiment gemeinſam arbelten
möchten zum Wohle des Vaterlandes Der Kaiſer richtete
hierauf gleichfalls einige Worte an das Regiment worauf der
Kommandeur ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte Die Kapelle
intonierte die Nationalhymne Es fand eine eingehende Be
ſichtigung des Kaſernements durch den Kaiſer ſtatt wobei
auch die Erbauer Knoch und Kallmeyer zugegen waren
Der Kaiſer begab ſich ſodann in das Offſizierkaſino Auf dem
Wege vom Kaſernement dorthin hatte wiederum eine ungeheure
Menſchenmenge zum Teil auf einer rieſigen Tribüne Aufſtellung
genommen und brachte dem Katſer jubelnde Huldigungen dar
Auch die Bergleute wurden mit Hochrufen begrüßt Jm Koſino
empfing der Kaiſer die niederländiſche Geſandtſchaft
beſtehend aus dem Staatsminiſter Generalleutnant Berganſins
dem Generalmajor Smeding und dem Kommandeur des Hu
ſaren Regiments Venlo Weſtenberg Generalleutnant Ver
ganſius richtete eine Anſprache an den Kaiſer in franzöſiſcher
Sprache auf die der Kaiſer erwiderte Der Kaiſer verlieh dem
General Berganſius das Großkreuz des Roten Adlerordens und
dem General Smeding den Roten Adlerorden 2 Klaſſe mit Krone
und dem Oberſt der 2 Huſaren Weſtenberg den Kronenorden
2 Klaſſe Während der Tafel ſaß der Kaiſer zwiſchen dem
Generalleutnant Berganſinus und Oberſtleutnant v Storch
Letzterer toaſtete auf den Kaiſer der antwortete und in einer
zweiten Tiſchrede ein Hurra auf die Königin der Niederlande

ausbrachte tBei andauernd herrlichem Wetter begab ſich der Kaiſer in
Krefeld geſtern gegen 5 Uhr zu Wagen vom Offizierkaſino es
kortiert von einer kombinierten Schwadron des 1 Huſ Reg
ins Stadttheater von der Bevölkerung abermals ſtürmiſch
begrüßt Das Theater war mit Blumen und Girlanden ge
ſchmückt Jn der Hofloge nahm der Kaiſer Platz mit allen Herren
des Gefolges ſowie der Oberpräſident Frhr v SchorlemerLieſer der kommandierende General v Biſſing und die
Herren der niederländiſchen außerordentlichen Geſandtſchaft

Der Karl Wilhelm Bund eine Vereinigung der Geſangvereine
Lrefelds trug zunächſt auf der Bühne zweli Lieder von Karl
Wilhelm vor Vor der Schlacht und Frühlingszeit ſodann
wurde Guſtav von Moſers Luſtſpiel Das Stiftungsfeſt vom
Perſonal des Stadttheaters aufgeführt Jn der Pauſe hielt der
Kaiſer in dem ſchön geſchmückten Foyer Ceircle ab und ließ ſich
dabei Damen und Herren der Krefelder Geſellſchaft vorſtellen
Gegen 7 Uhr erfolgte die Abfahrt des Kaiſers nach dem
Bahnbof die ſich zu einer ungewöhnlich begeiſterten und herz
lichen Huldigung für den Kaiſer geſtaltete Nochmals waren alle
die Tauſende Einwohner Krefelds ſowie der Bewohner aus
der Umgebung auf der Feſtſtraße zu einem dichten Spalierx
zuſammengeſtrömt und jubelten dem Kaiſer zu Die Kirchen
die öffentlichen Gebäude und die Privathäuſer waren
ausnahmslos prächtig illuminiert Lichterreihen Gasſterne
elektriſche Beleuchtungskörper grüne und rote Feuer Lampions
Magneſiumfackeln Raketen und Leuchtkugeln bildeten eine
wundervolle Farbenſymphonie Der Kaiſer verabſchiedete ſich
von den Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden auf dem
Babhnbof Der Kaiſer hat ſich wiederholt auf das Höchſte erfreut
und entzückt über den Aufenthalt in Krefeld und über die bei der
Bevölkerung zutage getretene Begeiſterung ausgeſprochen und
bemerkt daß er derartiges ſelten geſehen habe Der Kaiſer ge
denkt heute Dienstag gegen 8 Uhr vormittags auf dem Lehrter
Bahnhof in Berlin einzutreffen

Die Tanffeierlichkeit in Karlsruhe
Geſtern nachmittag fand in Karlsruhe die Taufe des

Sohnes des Prinzen Max von Baden im Palais des
Prinzen ſtatt Den Taufakt vollzog der Präſident des Ober
kirchenrats E Helbing Anweſend waren u a der Großherzog
und die Großherzogin von Baden Prinz Heinrich von Preußen
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen Herzog und
Herzogin von Cumberland Prinzeſſin Wilhelmine von Baden
Prinz Ernſt Auguſt und Prinzeſſin Olga von Cumberland dle
Herzogin von Anhalt und Prinz Karl von Baden Der Schloß
kirchenchor trug einige Lieder vor die Glocken läuteten Der

rn h prie die Namen Berthold Friedrich Wilhelm Ernſt
ldolf Karl

Die Profeſſoren Kundgebung gegen die
Volksſchulvorlage

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht eine an ſie gerichtete
Zuſchrift in der es u a heißt 27 Univerſitätsprofeſſoren
haben es für angezeigt gehalten eine Erklärung gekhn die kon
ſeſſionellen Beſtimmungen des Volksſchulunterhaltungsgeſ
entwurfs zu ver öffentlichen Wir freuen uns über dieſe
Erklärung weil ſie deutlich beweiſt wie richtig die in den
Kommiſſionsverhandlungen von verſchiedenen Seiten aufgeſtellte
Behauptung iſt daß ſich zur Kritik über die ſtreitigen Fragen nur
gar zu oft Perſonen berufen fühlen welche die Volks
ſchulen nicht kennen und über ſie im weſentlichen nach den An
ſchanungen urtellen die ſie auf höheren Schulen gewonnen haben
Man kann den Unterzeichnern nicht äbelnehmen daß ihnen die
preußiſche Volksſchule eine terra incognita iſt da ſie zum über
wiegenden Teil nicht Preußen ſind und von dem Reſt auchwohl nur einzelne einmal eine preußiſche Volksſchule anderß
als von außen geſehen haben Eben aus dieſem Grunde wird
man aber auch gut tin die Bedeutung der abgegebenen Er
klärung nicht hoch einzuſchätzen
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Dieſe Zuſchrift beweiſt nichts gegen die Profeſſorenkundgebun
aber ſehr viel gegen ihren Verfaſſer dem es offenbar undeka



die anfangs von 27 Proſeſſoren unterzeichnele EingabeZekian weniger Tage mit zahlreichen weiteren Utterſchelſten
n worden iſt deren Mehr eit von Männern ſtammt die

und Die Argumentation der Zuſchrift iſt in dieſem
len Punkte ebenſo hinfällig wie ſie ihrem ganzen Weſen

nach irrig iſt

Hafenarbeiterſtreik in Hamburg
r geſtern abend ſtattgehabten Verſammlung der Hafenartehen 33 von etwa 400 Perſonen beſucht war gelangte eine

Reſolution zur Annahme in welcher die Hafeuarbeiter mit den
ausſtändigen Seeleuten ſich ſolid ariſch erklärten

Politiſches

Die Kommiſſion für das Schulunterhaltungsgeſetz
machte ſich geſtern nach der Plenarſitzung des Abgeordneten
hauſes über ihre weiteren Geſchäſtsdispoſitionen ſchlüſſig die
dahin gehen daß am 25 April die Redaktionskommiſſion
uſammentrittt mmiſſion zur zweiten Leſung zufammen Jn der geſtrigen

Sitzung trug der Berichterſtatter noch eine Reihe von
Pelitionen vor

Die Annahme der dem Abgeordnetenhauſe unterbreiteten
Wahlgeſetze erfordert nach der dritten Leſung noch eine
vierte Leſung da die Entwürſfe eine Verfaſſungsänderung be
dingen Zwiſchen dritter und vierter Leſung muß eine Mindeſt
friſt von 21 Tagen liegen

Finanz und Stenerweſen
Der Skaatsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffenddie Feſiſteünng des preußiſchen Staatshaushaltsetats

für 1906 vom 31 März

Arbeiterbewegung

Die Berliner Malergehilfen beſchloſſen geſtern den
Streik gemäß den Vorſchlägen der Lohnkommiſſion Die Zahl
der Streikenden wird auf 8000 geſchätzt

Die Ausſtandsbewegung in Hannover hat ſich nunmehr
auch auf die Drahtwareninduſtrie ansgedehnt Die Arbeiter der

irmen Grimm Co ſowie Hentſchel und Jacobs und Dittrich
eſchloſſen einſtimmig die Arbeit niederzulegen

Heer und Flotte

Der neue Chef des Marinekabinetts wird wie
bereits mitgeteilt der dienſttuende Admiral à la suite des Kalſers
von Müller Er iſt in Berlin eine ſehr betannte Perſön
Uchkeit da er als Flügeladjutant des Kaiſers jahre
lang tätig geweſen iſt v Müller iſt am 19 Dezember 1874
Leutnant zur See am 13 Anguſt 1878 Oberleutnant zur See
und am 22 März 1886 Kapitänlenutnant geworden Er wurde
dann zur Geſandtſchaft in Stockholm kommandiert Als Kapitän
lentnant war er dem Leipz Tagebl zufolge auf dem Schul
geſchwader in Weſtindien und zwar auf der Kreuzerfregatte
Prinz Adalbert Als älterer Kapitänlentnant kam er zumberkommando der Marine Jm Mai 1833 rückte er zum

Korvettenkapitän auf und wurde perfönlicher Adjutant
des Prinzen Heinrich der ihn ganz beſonders hochſchätzt
Hierquf wurde er zum Fregattenkapitän befördert und wurde
Kommandant des alten Linienſchiffes Deutſchland in Oſt
aſien auf dem damals Prinz Heinrich als Konteradmiral und
Chef der II Diviſion des Kreuzergeſchwaders ſeine Flagge ge
ſetzt hatte Von Oſtaſien zurückgekehrt wurde Müller geadelt
und dann Abteilnngsvorſteher im Marinekabinett Kapitän
zur See iſt er am 22 März 1899 geworden Konteradmiral am
27 Januar 1905 Nachdem er zum Flügeladjntanten des Kaiſers

ernannt war wurde er auch eine kürzere Zeit Kommandant des
Linienſchiffes Wettin Kontergdmiral v Müller iſt eineaußerordentlich liebens würdige Perſönlichkeit die von allen
Marineoffizieren hochgeſchätzt wird

Kaiſerliche Marine Loreley iſt am 1 April in
Jaoffa eingetroffen und geht am 3 April von dort nach Haifa in

ee

Koloniales
Der kaiſerliche Diszihlinarhof in Leipzig hat durch Ver

werfung der Berufung das Urteil der Disziplinarkammer in
Poisdam beſtätigt durch welches der Sekretär der Kolonial
abteilung Poeplau wegen Verletzung der Amtsver
ſchwiegenheit eutlaſſen iſt Drei Vlertel der Penſion auf
zwei Jahre iſt dem Angeſchuldigten vom Disziplinarhofe zu
gebilligt worden
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch v Einem u a
Die zweite Beratung des Militär Etats wird fortgeſetzt
Beim Kapitel Militärintendankuren tritt Abg Werner Antiſ

für eine Aufbeſſernng der Militär Jntendanlurſekretäre ein
Beim Kapitel Höhere Truppenbefehlshaber proteſtlert Abg

v Normann konſ gegen einen Angriff den Abg Zubeil nenlich
gegen den verſtorbenen Hauptmann v Roon in Guüben gerichtet
hatte Hauptmann v Roon ſei ein angeſehener und wohlwollender
Offizier geweſen der im Kriege zwelmal verwundet worden
ſei Derartige ungerechte Angriffe richteten ſich daher von ſelbſt

Beim Kapiiel Geldverpflegung der Truppen hat die
Kommiſſion die Zuloge von 1150 Mark für die Oberſt
leutnants nur für die Obeſſtleutnants der Jufanlerie ein
chließlich der Jäger und Schützen ſowie des Jngenienr und
ijonierkorps bewilligt
Abg v Normann konſ hat einen Antrag eingebracht dieſe

S n ſämtlichen Oberſtleutnants der Armee zu bewilligen
tit Rückſicht auf die ſchwache Beſetzung des Haufes zieht er

den Antrag zurück behält ſich jedoch vor ihn bei der dritten
Leſung wieder einzubringen

Abg Held ul wünſcht daß ein häufigerer Wechſel der
Offiziere in den kleinen und ſchlechten Garniſonen ſtattfinde
Die Offizlere die lange in den kleinen Garniſonen leben
müßten ſeien doch arg benachtelligt und hätten gar keine geiſtige
Anregung Jedenfalls ſollte man einen Leutnant in einem
ſolchen kleinen Orle nicht auch noch Hauptmann werden laſſen
Jhm ſeien Fälle bekannt daß Offiziere 25 Jahre und länger in
olchen kleinen Garniſonen blieben Das ſei doch ſehr hart
Nötig wäre es auch daß in den kleinen Garnlſonen für beſſere
Wohnungen der Offiziere geſorgt werde Ein Truppentcil der
nicht gewürdigt werde wie er es verdiene ſei der Train man
möge daher dieſer Waffe ein größeres Wohlwollen zeigen

Abg Roeren Zkr macht die von der Kommiſſion beſchloſſene
Einſchränkung der Zulage auf die Oberſtleutnants der Jn
fanterie c verſtändlich

Abg Ledebonr Soz verbreitet ſich über die ihm auffällige
Tatſache daß der Kriegsminiſter der anfangs vier Reilſchulen
verlangt hatte ſich nachher mit der einen in Paderborn begnügt
hatte Das ſei eine gelungene Spekulation auf die epiſkopaſe
Denkungsart des Zentrums geweſen Heiterkeit Redner warnt
vor den kleinen Garniſonen die höchſt nachtellig auf die jungen
Offiziere wirken es werde dort nur die Vorliebe für Wein
Weib und Würfel reſp Kartenſpiel erzeugt und dann noch der
Bkerbeverſtand gusgebſldet Von Herz und Gemütsbildung ſei
aber gar keine Rede Die Reilſchulen beeinfinßten die jungen

Am 26 April 1 Uhr tritt dann die Geſammt S

Leute moraliſch ſehr ungünſtig und außerdem ſeien ſie auch
techuiſch nicht rn Ein Militärſachverſtändiger habe ge
ſagt wenn die ſächſiſchen en im allgemelnen viel
beſſere Reiter ſelen als die preußiſchen ſo liege das nicht an derReitſchule ſondern daran daß dle Reübahnen etc in Sachſen
bedeutend beſſer ſeien und an ſonſtigen Gründen

Kriegsminiſter von Einem Aus der Rede des Abg Ledebour
habe ich elne gen Anerkennung für meine Befähigung heraus

eleſen Heſterkeit Er hat mir ein beſonderes taktiſches
eiſterſtück zugetraut Er meinte als ich mich mit Paderborn

begnlatg hätte ich es mit Rückſicht wut das Zentrum getan
Jch galafbe ja nur der Abg Ledebour hat den Etat nicht geleſen
Heiterkelt Hätte er das e ſo würde er geſehen haben daß
es mir ohnehin nur möglich war in dieſem Jahre eine Reit
ſchule zu errichten Selbſt wenn mir die anderen auch noch be
willigt worden wären hätten ſie in dieſem Jahre nicht mebr
gebaut werden können Jn Paderborn befindet ſich nämlich
bereits eine Kaſerne in den anderen Orten nicht und deshalb
begnügte ich mich mit Paderborn Jch bedaure daß ich Herrn
Ledebour enttäuſchen mußte Heiterkelt daß ich nicht dieſer große

tratege geweſen bin den er in mir vermutete Lbg Singer
ruft Ein ſolches Zutrauen iſt doch ſehr angenehm Ganz
gewiß Jch fühle mich ja auch ſehr geſchmeichelt Heiterkeit
Daß es in Paderborn ſo beſonders öde ſein ſoll habe ich nicht

efunden Jch bin vielfach dort geweſen und finde es läßt ſich
ort ganz gut leben Es iſt keineswegs ein Ort der gar nichts

bietet Zuruf Na Heiterkeit Jch finde wir haben er
beblich ſchlechtere Städte Der Gewährsmann des Abg
Ledebour muß ein außergewöhnlich unierrichteter Mann ſein
Er weiß jedenfalls erheblich mehr als wir übrigen Jch weiß
nichts davon daß die ſächſtſchen Reitbahnen beſſer ſein ſollen
als die preußiſchen Es beſtehen ja für deren Errichtung genau
dieſelben Vorſchriften und daß die Sachſen gleich als vollendete
Reiter geboren ſein ſollten nun wir haben ia eine Menge
ſächſiſcher Abgeordneter per im Zelge vielleicht können die uns
das demonſtrieren Stürmiſche Heiterkeit Eine Verſimpelung
durch die Reitſchule befürchte ich bei dem jungen Offizier nicht
Wenn er während der Zeit recht fleißig nur von Pferden ſpricht
ſoll es mir gerade lieb ſein dann bildet er ſich darin aus und
die weitere Ausbildung bringt ſchon das ſpätere Leben Wenn
aber Herr Ledebour ſo gegen die Ausbildung in kleinen Garni
ſonen iſt ſo kann ich daraus nur den einfachen Schluß zirlen
daß wenn ich in drei Jahren oder früher wiederkehre daß er
mir dann Truppenübungsplätze bei größeren Städten bewilligt

Große Heiterkeit
Abg Graf OHriola Das glaube ich ja nun nicht da könnte

der Kriegsminiſter noch reden wie er wollte Herr Ledebour be
willigt prinzipiell nichts was für die Armee gut iſt Jch habe
bei der Rede des Abg Ledebour eine Empfindung des Miß
behagens und der Vetrübnis gehabt im Deutſchen Reiche unſer
Heer unſer Offizierskorps ſo geſchildert zu hören wie es ge
ſchehen iſt Das iſt für ein Mitglied der deutſchen Volksver
tretung überaus ſchmerzlich Sehr richtig rechts Es iſt doch
eine volle Mißerkenntnis wenn man ſagt unſere Offiziere
hätten nichts im Sinne als Wein Weib und Würfelſpiel Das
kann nur einer ſagen der nie die Ehre und die Freunde gehabt
hat Offizier zu ſein Wenn Herr Ledebour ſagt es fehle dem
deutſchen Offizier die Herz und die Gemütsbildung ſo finde ich
für eine ſolche Ausdruckswelſe nicht den parlamentariſchen Aus
druck Wenn ich Herrn Ledebour die Anſicht äußern ſollte die
ich für ſein Vorgehen empfinde ich würde zur Ordnung gerufen
werden Sehr gut Meine Freunde haben urſprünglich gegen
die Vorlage der Regierung ſchwere Bedenken gehabt Jn einer
Beziehung haben wir uns vom Kriegsminiſter überzeugen laſſen
nämlich daß eine beſſere Ansbildung im Reiten techniſch durch
aus erforderlich ſei Dagegen ſind die Bedenken wegen der
moraliſchen Einwirkung nicht völlig gehoben Wir haben uns
daher mit Freuden entſchloſſen einen Verſuch zu machen mit der
Errichtung zunächſt einer Reitſchule in Paderborn und wir legen
daher beſonderen Wert auf die von der Kommiſſion beſchloſſene
Reſolnution die den Reichskanzler erſucht nach Ablauf einer drei
jährigen Friſt dem Reichstage über die bei der Reitſchule in
Paderborn gemachten Erfahrungen Mitteilungen zu machen Es
iſt überflüſſig zu ſagen daß wenn wir uns für Paderborn ent
ſchieden haben daß das nicht daran lag daß dort ein Biſchofsſitz
ſondern daß dort ein Brigadeſtab vorhanden war Zum Schluß
will ich nur noch ſagen daß der Geiſt des Offizierkorps ſo wie
er iſt für alle Zeiten erhalten bleibt und daß er nie ſo wird

et 3 Herr Ledebour ſich wohl wünſcht Sehr gut und
Beifall

Abg Frhr v Hertling Zir Wenn Herr Ledebour ſeine
Ausführungen im Freundeskreiſe oder in ſpäter Abendſtunde
gemacht hätte ſo hätte man wohl mit einem Lächeln ſie begleitet
aber wenn ſie hier ernſthaft vorgebracht werden ſo muß ich ent
ſchieden Verwahrung einlegen Wir waren gegen die Reit
ſchulen weil wir es für möglich hielten daß das was techniſch
dadurch gewonnen würde moraliſch wieder verloren ginge Wir
baten daber den Kriegsminiſter uns die nötigen Garantien zu
geben Der Kriegsminiſter machte uns den Vorſchlag vorläufig
nur eine Reitſchule zu bewilligen und dann die Erfahrungen
abzuwarten Das war uns einlenchtend und deshalb entſchloſſen
wir uns dazu Warum gerade Paderborn gewählt wurde hat
der Kriegsminiſter bereits ausgeführt Wenn Herr Ledebour
den Biſchof von Paderborn mit der Reitſchule in Verbindung
bringt ſo heißt es doch nichts weiter als beide und vielleicht
auch ſich ſelber lächerlich machen zu wollen Sehr gut

Abg Dr Müller Sagan erklärt ſich für den Kommiſſions
beſchluß

Abg Ledebour Soz erklärt daß alles was er geſagt habe
auf Angaben von Sachverſtändigen bernhe Heiterkeit
Redner führt dann weiter aus daß ſeine Partei ſtets dafür ein
trete daß der Geiſt der Exkluſivität und der Vornehmtuerel
in der Armee beſeitigt werden müſſe Denn dieſer Geiſt ſei es
de vor hundert Jahren die Niederlage von Jena verſchuldet

ätte
Kriegsminiſter von Einem beſtreltet es aufs entſchiedenſte daß

dieſe Behauptung richtig ſei Kein Offizier glaubte ein höheres
Weſen zu ſein die Offiziere ſuchten ihren Stolz nur in
treueſter Pflichterfüllung jeder ſucht ein Gentleman zu ſein
Jn dieſem Geiſt der Pflichterfüllung Vaterlandsliebe und
Ritterlichkelt würde der Offizier erzogen
Abg v Oldenburg konſ Das Offizierkorps und das Unter

offizlerkorps ſind inkommenſurable Größen Es iſt keine Rede
davon daß ein ſolcher Geiſt in dem Oſſizierkorps herrſcht wie
es der Abg Ledebour darſtellte Der Geiſt der in dem Offizier
korps herrſcht hat genügt unſere großen Siege zu erringen
Eine gewiſſe Exkluſivilät gehört natürlich auch dazu und wenn
es z B eln Offizier ablehnt mit dem Abg Ledebour zu ver
kehren ſo findet das meine volle Billigung

Abg Dr Müller Sagan meint treue Pflichterſüllung ſei doch
nicht eiwas was nur den Offizier auszeichnete

Abg Graf Oriola Die Sozialdemokraten werfen uns Hurra
Patriotismus vor Wenn ſie darunter verſtehen daß wir alles
in der Armee für gut und vortrefflich halten dann irren ſie ſich
Oft genug haben meine Freunde Wünſche und Forderungen
beim Militäretat vorgebracht Wenn unter dem Hurra
Patriotiemus aber zu verſtehen iſt das Gefühl des Stolzes
über unſere Axmee und unſer Offizierkorps und die Empfindung
der Dankbarkeit ſür die herrlichen Siege von 1870/71 dann
laſſen wir uns dieſes Wort gern gefallen

kermit ſchließt die Diskuſſion über dieſen Gegenſtand Die
Zulage für die Oberſtlentnants wird entſprechend dem Kom
miſſionsbeſchluß bewilllgt Die Reſolution der Kommiſſion

den Reichskanzler zu erſuchen unter Zurückſtellung der For
derung für drei weitere in Ausſicht genömmene Reitſchulen auf
wenlgſtens drei Jahre nach Ablauf dieſer Friſt dem Reichs
tage über die bei der Reitſchule in Paderborn gemachten
Erfahrungen Mitteilung zu machen wird angenommen

Abg Rimpan nl wünſcht daß die Militärärzte die Zipra trleben den Zivllärzten keine unlautere neten
machten Für die Militärärzte müßten entſchieden die Grund
ätze maßgebend ſein die für die Zivilärzte maßgebend ſelen
erner dürften die Milltärärzte keine treiben
Generalmajor Sixt v Arnim erklärt daß die Mſlitärverwaltung

genau auf demſelben Standpunkt ſtehe und das bereits Ver
fügungen in dieſem Sinne ergangen ſeien

Abg Bebel Soz führt im Anſchluß an einen Brief des
Dr Hartwig in einer Montagszeitung Beſchwerde darüber daß
Zeugniſſe von r bei Einſtellung junger Leute ins Heer
oſt nicht berückſichtigt würden und daß ſogar Leute ausgehoben
würden die nach zivilärztlichen Atteſten dienſtuntauglich ſeien
Die Militärärzte verführen bei ihren Unterſuchungen häuſig
nicht ſorgfältig genug Redner führt eine Anzahl von Fällen
au daß Soldaten die eigentlich vollkommen dienſtuntauglich
ſelen doch dienen mußten und gemißhandelt wurden weil ſie den
Dienſt nicht ordentlich erfüllen konnten

Abg Roeren Ztr befürwortet einen Antrag daß analog den
Oberſtleutnants auch den Generaloberärzten eine Zulage von
1150 M bewilligt wird Die Kommiſſion hatte dieſe Zulage
geſtrichen Der Antrag wird mit ſchwacher Mehrheit an
genommen

Abg Graf Oriola nl nimmt ſich der Militärkapellmeiſter
an er bittet die Regierungen deren etatsrechtlichen Verhältniſſebeſſer zu geſtalten

Abg Bruhn Antiſ beſchwert ſich darüber daß Militär
kapellen in Warenhäuſern ſplelen

Abg Froelich Antiſ warnt vor den Gefahren der Selters
waſſerfabrikation Die Militärverwaltung wolle die Soldaten
an alkoholfreie Getränke gewöhnen aber mit Selterswaſſer müſſe
man vorfichtig ſein Von Uebel ſei auch die Vielregiererei die
z B in der Frage Korkverſchluß oder Patentverſchluß zu
ganz unerhörten Konſequenzen führe ſo daß die Zuſtände jetzt
völllg unhaltbar ſeien So habe das VII Armeekorps Kork
verſchluß das XV Patentverſchluß angeordnet Ja wohin ſolle
das denn führen

Der bayr Bundesbevollmächtigte Oberſt Frhr von Gebſattel
und der Generalmajor Gallwitz legen das Verhalten der Militär
verwaltung als richtig dar

Einigen Anregungen des Grafen Oriola nl über die Penſions
verhältniſſe der Handwerksmeiſter die in den Bekleidungs
ämtern beſchäftigt ſind ſagt der

Generalmajor Gallwitz wohlwollende Erwägung zu
Ag Werner Antiſ erklärt mit Rückſicht auf die namentliche

Abſtimmung die demnächſt drüben im Abgeordnetenhauſe ſtatt
finde ſich kurz faſſen zu wollen Seinen Wünſchen auf Auf
beſſerung der Kaſerneninſpektoren ſagt der

Generalmajor Gallwitz Berückſichtigung zu Freilich nur be
dingt da die Militärverwaltung in Beamtenkreiſen nicht einſeitig
vorgehen könne

Abg Kirſch Zentr ſpricht über die Krefelder Tanzhuſaren
Das Regiment werde gerade heute zwar nicht aus Düſſeldorf
ausgeführt aber in Krefeld eingeführt Wie hoch ſei wohl der
Betrag für das Kaſernement in Krefeld Und was geſchehe mit
dem Düſſeldorſfer Kaſernement das erſt kürzlich ganz neu errichtet
ſei Man habe verſprochen eine Eskadron Jäger hinein
zulegen aber das ſei nicht geſchehen

Der Generalmajor Gallwitz meint das Kaſernement werde
nicht leer werden es werde ſich ſchon im Laufe der Zeit eine
Verwendung dafür finden

Abg v Vöhlendorff Kölpin konſ macht auf die Schwierig
keiten aufmerkſam die der weitere Ausbau der Stadt Berlin und
ſeiner Vororte der felddienſtmäßigen Ausbildung des 4 Garde

Kavallerie Regiments entgegenſetze Zuruf links Wir können
ja Berlin ein bischen abbrechen Heſterkeit Könne man die
verſchiedenen Regimenter nicht nach den Nachbarorten Zoſſen
Oranienburg uſw verlegen Die würden ſich ſehr freuen

Beim Kapitel Serviszulagen wird ein Kompromißantrag
der Abgg Gamp Reichsp Frhr v Hertling Zir und
Graf Orkiola nl angenommen daß die Serviszulage ſpäteſtens
mit dem 31 März 1912 fortfällt

Abg Prinz zu Schöngaich Carolath nl bringt einen Fall vor
daß ein Mann bei einer Pferdemuſterung ſchwer verletzt wurde
und nur eine ganz geringe Entſchädigung erhielt Es müßten
deshalb geſetzliche Beſtimmungen getroffen werden daß in ſolchen
Fällen eine ansreichende Entſchädigung gezahlt würde

Generalmajor Gallwitz erwidert daß die Militärverwaltung
in ſolchen Fällen ſtets aus Billigkeitsgründen Entſchädigungen
zahle jeden Tag würden ſolche Anſprüche geſtellt

Abg Eickhoff freiſ Vp wünſcht eine ausreichende Entſchädi
gung für die Lehrer die den Kapitulantenunterricht erteilten
und verlangt daß die Lehrer an den Militäranſtalten die durch
die Einführung des Normaletats geſchädigt ſeien ebenfalls ent
ſprechend entſchädigt würden Ferner müſſe den Kapitulanten der
Uebertrilt ins bürgerliche Leben erleichtert werden Der Kriegs
miniſter möge daher die Beſtrebungen der Militäranwärter

ſoweit ſie in loygler Weiſe vorgebracht wären unter
tützen

Abg BVnchſieb ul wünſcht die vollſtändige Gleichſtellung der
Rendanten der Unteroffiziervorſchulen mit denjenigen der Pro
vinzialkadettenanſtalten

Generalmajor Sixt von Arnim erwidert dem Abg Eickhboff
daß die Heeresverwaltung beſtrebt ſei die Härten die in bezug
auf die Lehrer beſtänden zu beſeitigen

Auf Antrag des Abg Pauli Potsdam konſ werden nun
mehr die Kapitel Artillerie und Waffenweſen und Techniſche
Jnſtitute zuſammen debattiert

Auf eine Bemerkung des Abg Dove frſ Va erwidert
Generalmajor Sixt v Arnim daß die Beſtimmungen über das
h einer durchgreifenden Reviſion unterzogen

würden
Abg Panli Potsdam konſ bringt wie alljährlich einen langen

Wunſchzettel der Beamten und Arbeiter der Militärwerkſtätten
vor Nachdem er zwei Stunden lang geſprochen

erklärt
Generalmajor Sixt v Arnim ſich völlig außerſtande auf die

Fülle der gegebenen Anregungen näher einzugehen Heiterkeit
Auf die meiſten Punkte erwidert er aber doch noch Er findet
Reden wie die des Abg Pauli hätten keinen anderen Effekt
als den die Vegehrlichkeit der Arbeiter zu ſteigern

Präſident Graf Balleſtrem Bevor ich nun dem Hauſe vor
ſchlage ſich zu vertagen mache ich dem Hauſe Mittellung von
einem geſchäftsordnungsmäßigen Antrage des Abg Singer der
die beiden Kapitel die wir jetzt vorhaben an die Budgetkommiſſion
zurückverwieſen haben will

Abg Singer Soz Mein Antrag erübrigt ſich nunmehr
nachdem der Präſident den Vorſchlag auf Vertagung gemacht
hat Jch ziehe ihn deshalb zurück

Präſident Graf Balleſtrem Alſo es ſollte nux eine Preſſion
ſein Abg Hoffmann ruft Preſſion gegen Preſſion Viele
Zurufe bei den Soz

Abg Singer Soz Jch würde den Ausdruck Preſſion ſelbſt
verſtändlich nicht gebraucht haben ich muß aber ſagen nachdem
ich vergeblich verſucht hatte den Präſidenten zur Vertagnng zu
bewegen mit Rückſicht auf einen Redner der noch ſpeziell und
mit Rückſicht darauf daß wir ſeit 7 Stunden hier ſitzen hielt
ich es für richtig Antrag zu ſtellen um ſo die Beratungenhier zu beenden Lebhafte Zuſtimmung bei den Soz

Präſident Graf Balleſtrem Ich habe die Verpflichtung die
Arbeiten des Hauſes zu fördern Jch weiß aber auch ſelber
wann der Moment gekommen iſt wo es nicht mehr weiter geht
Als der Abg Singer mich um die Vertagung erſuchte hatte der
Redner der gerade am Wort war noch nicht ſo lange ge
ſprochen wie er es für vötig erachtete Heiterkeit Und bloß
deshalb weil ein Redner vielleicht ſehr lange reden will zu
verkagen damit er zu dieſem Zweck morgen niehr Zeit hat das
halte ich nicht fkr richtig
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fällen an auf Dienstag 1 Uhr vertagt

di ditionlußerdem oſtaſia Sung 62 ubr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

eSchluß des Berichtes der MorgenAusgabe
Die Abſtimmung über die Reſolution iſchbeck

ir Einführung des Reichstagswahlrechts iſt eineDienti ſä Biſt ſtimmen 81 Abgeordnete Zentrum Frel
unige dagegen 188 Konſervatlve Frelkonſervative Natlonalſeer tie Vie Reſolution iſt alſo abgelehnt Darauf wird

auch der zweite Teil des freiſinnigen Antrags Neuordnung der
Wahibezirke und Neubeſtimmung der ahl der Abgeordneten
ſowie der Eventualantrag mit großer Mehrhelt abgelehnt

Damit iſt die zweite Leſung der Wahlrechtsvorlage
beendeteher Gegenſtand iſt der Bericht der Wahlprüfungskommiſſionger bie Wahl der Abga Rudorf eher Hielefeid und

Bodelſchwingh im Wabibezirk 2 Minden Gemäß dem
Kommiſſionsantrag beſchloß das Haus teils Gültigkeitserklärung
teils weltere Beanſtandung und Beweiserhebung

Damlt iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Jnterpellation des
entrums über den Erdrutſch zu Mülheim dritte Leſung der
ahlrechtsvorlagen Hercynia Entwurf

Schluß 4 Uhr

Auskand
Die Marokko Konferenz

Jn dem bereits erwähnten Artikel der Nordd Allg Zta
heißt es weiter Jm Frühjahr 1905 hatte ſich eine Konſtellation
heransgebildet die ernſter war als in der Oeffentlichkeit bekannt
geworden Der Rücktritt Delcaſſés eröffnete dann die Möglich
keit eines Ansgleichs Der Artikel ſchließt Jedes ſachliche
Urtell über die Ergebniſſe der Konferenz für Deutſchland muß
den Vergleich zwiſchen dem Ausgangspunkt und dem vorläufigen
Abſchluß zugrunde legen Dieſer Vergleich bietet ſofern man
unſerer Politik nicht gefliſſentlich Abſichten unterſtellt die von
Anfang an konſequent zurückgewieſen wurden kein Miß
verhältnis zwiſchen Gewolltem und Erreichtem
Getreu ihren von Anfang an geſteckten Zielen hat die deutſche
Diplomatie keine Einzelheit um ihrer ſelbſt willen verlangt
ſondern bei jeder Forderung lediglich die Wahrung des Prinzips
ausreichende internationale Garantien für die Sicherung
der Bewegungsfreihelt aller beteiligten Nationen in Marokko
u ſchaffen im Auge behalten Jm Vertrauen daß dieſes
eſtreben die Anerkennung der Mächte finden werde iſt

Deutſchland auf die Konferenz gegangen obwohl bekannt ward
daß Frankreich Verabredungen mit drei Mächten nach Algeciras
mitbrachte Geſiegt hat in Algeciras weder Dentſchland noch
Frankreich ſondern das internationale Prinzip das mit
Bezug auf Marokko durch die Konferenz erneute und feierliche
Beſtätigung erhalten hat Die Verfechtung dieſes Prinzips hat
die deutſche Politik auf ihre Fahne geſchrieben nicht aus theore
tiſcher Rechthaberei ſondern weil die Aufrechterhaltung eines
internationalen Regimes in Marokko ſich ſür die Enl
wickelung der eigenen Jntereſſen Deutſchlands auf kommer
ziellem und ökonomiſchem Gebiet als günſtig bewährt hat
Die Konferenz hat ſich auf klare und feſte Bürg
ſchaften für ungehinderte Betätigung des
dentſchen Unternehmungsgeiſtes im ſcherifiſchen
Reich geeinigt wie ſie durch eine Sonderabmachung mit Frank
reich nicht zu regeln geweſen wäre Marokko bleibt ein freies
Feld für den wirtſchaftlichen Wettbewerb aller Nattonen
Gern erkennen wir an daß Frankreich hierbei legal mitgewirkt
und es damit Deutſchland wie allen neutralen Signatarmächten
erleichtert hat den beſonderen Jntereſſen Frankreichs und
Spaniens an der inneren Ordnung des ſcherifiſchen Reiches
gerecht zu werden Wir boffen aufrichtig das die Be
unruhigung die ohne Verſchulden Deutſchlands entſtanden
war und längere Zeit auf die internationale Lage ſtörend ein
wirkte nunmehr allgemeinem Vertrauen und der Zu
verſicht in eine geſegnete Friedensarbeit welchen wird
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Geſtern nachmittag um 6 Uhr wurde in Algeciras einef
Sitzung abgehalten um Gelegenheit zur Formulierung beſonderer
Wünſche zu geben Unter anderem beantragte White eine
Reſointion zu Gunſten der Juden Nicolſon Einſchränkung der
Brannkwein Einfuhr und Erwägung ſowie Verbeſſerung
des Gefängnis weſens Radowitz beſſere Beleuchtung der
marokkaniſchen Küſten im Jntereſſe der Schiffahrt Sämtliche
Reſolntionen wurden gutgeheißen nur die Marokkaner machten
einige Ausſtellungen was jedoch praktiſch belanglos iſt da die
Reſolutionen einen integrierenden Beſtandteil der Akte bilden
werden Da die Texte ſämtlicher Beſchlüſſe und Reglements
ſowie der Text des Protokolls ſchon zur Drucklegung nach
Madrid unterwegs ſind iſt entſchieden Ausſicht vorhanden daß
die Schlußſitzung ſchon Sonnabend ſtattfinden kann

Die Unruhen in Frankreich
Jn einem Zimmer der Unterpräfektur in Tonlon wurde

geſtern mittag eine Bombe gefunden
Geſtern morgen entdeckte ein Vahnbedlenter in der Nähe des

Bohnhofes Saint Vaagſt la Haute bei Lille daß eine Schiene
und eine Schwelle ausgeriſſen waren dicht dabei befanden ſich
drei untereinander mit einer verbrannten Bergmannslunte ver
bundene Dynamitpatronen welche offenbar nur inſolge
eines Zufalles nicht explodiert waren Truppen erhielten
Befehl das Vahngleiſe ſorgfältig zu überwachen

Eine italieniſche Expedition nach Tripolis
Wie die Trihung meldet begibt ſich unter dem Patronat

der Academia dei Lincei demnächſt eine wiſſenſchaftliche Miſſion
nach Tripolis um die geographiſche Lage dieſer Gegend genau
zu beſtimmen

Mittelmeerreiſe des engliſchen Königspaars
Die Königin von England und Prinzeſſin Viktoria ſind

geſtern morgen nach Marſeille abgereiſt um ſich dort dem
König an Vord der Jacht Victorig and Älbert anzuſchließen

Wie das Reuterſche Burean erfährt reiſt der Unterſtants
ekreiär im Auswärtigen Amt Sir Charles Hardinge nach
dem Mittelmeer ab um den König auf der Mittelmeerreiſe als
Vertreter des Kabinetis zu begleiten

Eugliſches Unterhans
Der Vorſchlag Campbell Bannermans wonach als Beginn der

Nachmittagsſitzungen 29 Uhr und als Schluß 11 Uhr abends
mit Ausnahme der Sitzungen am Freitag feſtgeſetzt wird wurde
teſtern mit großer Mehrheit angenommen Die Sitzungen ſollen
nuerhalb dieſer Stunden ununterbrochen ne Am Freitag

ſoll das Haus vormittags ſitzen und ſich um di Ühr nach
mittags vertagen
a ehrere Anfragen wurden ſodann von den Mitgliedern der

rbeiterpartei an den Unterſtagtsſekretär im Kolonialamt
Churchill gerichtet wegen der Vorgänge in Natal Die Mit
tellung über die Hinrichtn n g der vom Kriegsgericht ver
prrehten Eingeborenen wurde von den Arbeiterparteien
en Nationaliſten und einigen Miniſteriellen mit Pfuirnfen

Augenommen Ein Redner begelhuete unter Widerſpruch die
ginn als blutdürſtige Morde Schließlich beantragte

acdonald Arbelterpartei die Vertagung des Hauſes um die
d

ſge Rede des Abg Zubeill Soz und
lenken

Die Wirren in Rußland
Die Wahlen in Petersburg haben ſich vollkommen

ruhig vollzogen Die Wahlbetelligung betrug 60ſtimmberechtigten Wähler x gung detrna Proz der

Jn Su my Gouv Kursk wurde geſtern der Verſuch das Gebäude
der Sockeéts du credit mutuel in die Luft zu ſprengen
entdeckt Eine Bombe war in einen Ofen des Vorzimmers ge
legt Ein Diener bemerkte die brennende Zündſchnur Von den
Uebeltätern fehlt jede Spur

Der Bergarbeiterſtreik in Amerika
Die Kohlengeſellſchaft in Pittsburg bewilligte ihren Ar

beitern die erhöhte Lohnſkala von 1903 Dle Lohnſteigerung tritt
ſofort in Kraft ſie betrifft 23000 Mann

Wie aus Ottawa in Kanada gemeldet wird iſt dort der
Preis ſür Kohlen infolge des in deu e gen Staaten aus
gebrochenen Ausſtandes um 1 Dollar per Tonne geſtiegen
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Die von der Kohlengeſellſchaft ihren Arbeitern bewilligte
Lohnerhöhnung beträgt 5,55 Proz über die jetzige Rate
Zehn andere Gefſellſchaften haben das gleiche Zugeſtändnis
gemacht

Die Arbeitseinſtellung im n iſt anſcheinend vollſtändig es haben ſich keine Bergleute zur
c gemeldet Ruheſtörungen werden von nirgendher be

richte
waaaaaeeeaaaaaaaaaaaaanaaaaaaaaaaaaaaaaane

Zweiter dentſcher Röntgenkongrefſt
Nachdr verb Hg Berlin 2 AprilJm Hörſale des Langenbeckhauſes in der Zliegelſtraße trat

heute ſrüh die im vorigen Jahre anläßlich der großen Röntgen
ausſtellung gegründete deutſche Röntgengeſellſchaft zu ihrer erſten
Hauptverſammlung zuſammen Jn der der Tagung voraus
gegangenen Geſchäftsſitzung berichtete der Vorſitzende Profeſſor
Dr Eberlein Berlin über die Entwicklung der Geſellſchaft
im erſten Jahre ihres Beſtehens Zu Ehrenmitgliedern hat die
Geſellſchaft ernannt Geheimrat Profeſſor Exz v Beramann
Berlin und Geheimrat Profeſſor Dr Röntgen München Beide
Gelehrte haben die Ehrenmitgliedſchaft angenommen Beſchloſſen
wurde die Bildung von Kommiſſionen einmal zur Feſtſetzung von
Normen für die Meſſung von Röntgenſtrahlen und zweitens
zur Unterſuchung der ſozialen Verhältniſſe in der Röntgenologie

Jm Auftrage des ungariſchen Kultusminiſters wohnt Dr Belar
Alexander Budapeſt den Verhandlungen bei

Die Vortragsreihe eröffnete Wolt er Hamburg mlt einer
Betrachtung über die Vorgänge in der Rönutgen
röhre Der Vortragende weiſt nach daß die Phosphores
zierung der Röntgenröhre nicht von den Röntgenſtrahien ſondern
von ſekundären Kathodenſtrahlen verurſacht werde Ebenſo führt
er auch die Erwärmung der Röntgenröhre auf ſekundäre Kathoden
ſtrahlen zurück

Jn der Diskuſſion wurde dem Vortragenden nur bezüglich der
Erwärmung vollkommen zugeſtiwmt während bezüglich der
Phospboreszierung eingewendet wurde daß die Röntgenſtrahlen
nicht einheitlicher Natur ſeien ſondern daß die Röntgenröhre
Röngtenſtrahlen verſchiedener Spannungen enthalte

Es ſprachen dann Dr Levy Dorn Berlin über die Doſie
rung der Röntgenſtrahlen in der Praxis und Dr Jirotka
Berlin über die Doſierung von Röntgenſtrahlen für therapeutiſche
und röntgenographiſche Zwecke ſowie im Anſchluß daran Coſol
Bertin über die Jntenſitätsmeſſung

Profeſſor Dr Grunmäck Leiter der Röntgenabteilung der
Berliner Unlverſität leitete die weitere Folge diagnoſtiſch
mediziniſcher Vorträge ein mit der Schilderung ſeltener Leiden
des Oberklefers

Dr Albers Schönberg Hamburg beſpricht die Urſache
von Fehlern im Röntgenbild bei der Nieren und Harnleiter
Steindiagnoſe

Grasley München führt einen Apparat vor den er für be
rufen hält den vielfach beklagten Mangel an Präziſion beim
Röntgenbilde zu beſeitigen

Aſſiſtenzarzt Dr Schmidt Berlin ſtellt eine Reihe von
Patienten vor an denen er bei Lupus Hantkrebs Tumor teil
weiſe mit ſichtbarem Erfolge Heilung durch Röntgenbeſtrahlung
erzielt hat Erfolglos blieben Vehandlungen bei Kropf
Caxrcinom

Prof Roſenberger Würzburg mißt den Röntgenſtrahlen
auch ſür die Chirnrgie einen bedeutenden therapentiſchen
Wert bel

Prof Dr Eberlein von der tierärztlichen Hochſchule in
Berlin hat bei Tieren die Röntgenbeſtrahlung angewendet Er
hat in mehreren Fällen an Pferden Tumor und Hufkrebs geheilt
bei einem auch Krebs des Augenlides Die BVeſtrahlung bei
einer an rhachitiſchen Gelenkanſchwellnngen erkrankten jungen
Giraffe aus dem Berliner Zoologiſchen Garten blieb erfolglos
und das Tier ging ein

Dr Jmmelmann Berlin verlieſt einen Bericht von Comas
Barcelong der auch in kosmetiſcher Hinſicht Lupus durch
Röntgenſtrahlen gut geheilt hat Zum Schluß folgten noch
Vorträge techniſcher Art Zum Vorſitzenden für das nächſte
Jahr wurde Profeſſor Eberlein wiedergewählt ferner wurden
gewählt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Dr Albers
Schön berg Hamburg zum Schriftfübrer Dr Jmmel
mann Berlin und zum Kaſſierer Dr Cowes Berlin

Allgemeines Aufſehen erregten
verbeſferte plaſtiſche Röntgenbilder

die Dr Béla Alexander Késmärk der Verſammlung vorſührte
Die Vilder zeigen eine bisher ganz unbekannte Vollkommenheit
namentlich tritt die Plaſtik der Knochen vollkommen klar hervor
Der Knochen erſcheint in den kleinſten Details in klarer tadel
loſer Struktur Auch die Weichteille zeigen ſelten ſchöne
Detaillierungen Ebenſo plaſtiſch wie die Knochen erſcheinen
Fremdkörper in den Weichteilen Der Vortragende erklärt daß
es ſich zunächſt erſt um eine Vorſtudie handle daß er aber ſchon
jetzt behaupten könne daß ſeine Bilder die Stereoſkopie voll
ſtändig erſetzen werden

Ueber die Methode durch die er zu dieſen vollkommenen
Röntgenbilbern gelangt iſt hüllte ſich Dr Alexander in
Schweigen auch auf alle Anzapfungen aus der Verſamm
lung und auf den Hinweis daß es im wiſſenſchaftlichen Jntereſſe
liege wenn er ſein Verfahren bekannt gebe erwiderte er daß er
warten wolle bis er mit einem abgerundeten Ganzen vor die
Oeffentlichkeit werde treten können
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Merſeburg 3 April Die Einführung des neuen
Bürgermeiſters Herrn Stadtrat Rohde erfolgte geſtern vor
mittag in einer beſonderen Sitzung der Stadtverordneten durch
Herrn Oberregierungsrat v Terpitz

Lauchſtädt 3 April Unglücksfall Der Knecht Weber
beim Gutsbeſitzer Wendenburg Scholterey fuhr hier auf dem
Schloßplatz über einen Stein der den Wogen ſo in Erſchütterung
brachte daß W aus dem Wagen fiel und überfahren wurde

Ueberführung in die Halleſche Klinik erforderlich machten
K Löbejün 3 April Feuer entſtand am Sonnabend morgen

bei dem Bergmann Brandt in Hohnsdorf Des D
Schenne iſt ziemlich abgebranunt

jetzt noch nicht

Auſmerkſamkeit auf das kriegsgerichlliche Verfahren in Natal zu

Er erlitt an Bruſt und Kopf ſchwere Quetſchungen die ſeine

ach der
Der Schaden an Stroh und

Hen iſt bedentend auch große Leitern ſind mit verbrannt Das
Johnhanus blieb unverſehrt Das Vieh konnte durch die Feuer

wehr gerettet werden Wie das Feuer entſtanden weiß man bis

uditz 3 ilBürceeen der
am Sonnta
Graf Hauſſonville

Dommitzſch 3 April Jubiläum Lehrer Schwarz im

Die Einführung dmidt bisher in eder e
im großen Rathausſaale durch Herrn Landrat

nahen Polbitz feierte ſein 50jähriges Berufsjublläum Er trat
am 1 April 1856 in den Dienſt der Schule und wirkt ſeit 1874
in Polbitz Zahlreiche Ehrungen wurden dem Lehrerveteranen
ſeitens der Gemeinde früherer Schüler und Kollegen zuteil

Mühlberg a Elbe 3 April Schiffsunfälle auf der
Elb e Am Sonnabend geriet der mit 10,000 Zentner Kohle
beladene Deckkahn der Eigentümerin Marie Winkler in Obergrund
unterhalb der Mühlberger Elbfähre auf das Ufer nachdem er
wieder flott gemacht wurde er beim Umhalten quer über den
Strom getrieben und fuhr mit ſolcher Gewalt guf eine Buhne
am Plothaer Ufer anf daß er leck wurde auch ſoll er in der
Mitte zerbrochen ſein Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen das
Fahrzeug wieder flott zu machen Ferner fuhr ebenfalls am
Sonnabend kurz vor Belgern im ſogen Winkel der mit
etwa 8000 Zentner Brauukohlen beladene Deckkahn des Schiſfs
eigners Venus aus Krippen mit ſolcher Gewalt auf den Stein
damm auf daß er ſchwere Beſchädigungen erlitt und in kurzer
Zeit total in Grund ging Das Fahrzeng wollte zwei bergwärts
fahrenden Schleppdampfern ausweichen wobei es mit einem der
Dampfer zuſammenſtieß Die Schiffsmannſchaften konnten ihre
340 retten Schiff und Ladung dagegen ſind verloren Der

ahn llegt unter Waſſer doch iſt der Schiffsverkehr nicht be
hindert

Wittenberg 2 April Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung teilte Bürgermeiſter Dr Schirmer mit daß
auf ſeiten der Regierung keineswegs grundfſätzliche Bedenken
gegen die Durchführung des Kanaliſationsprojektes beſtehen
Die hauptſächlichſte Beanſtandung beziehe ſich darauf daß die
Kanaliſationswäſſer ohne jede Klärung in die Elbe fließen
ſollten Auf eine Petition der ſtädtiſchen Beamten wurde deren
Wohnungsgeld auf 216 M für Unterbeamte und 360 M für
Subalternbeamte erhöht

RNeuhaldensleben 3 April Zu Tode gequetſcht Der
Möbelkutſcher Karl Hackfort fiel zwiſchen Gr Ammensleben und
Vahldorf vom Wagen herab und kam unter die Räder wobei
ihm die Bruſt zuſammengedrückt wurde ſo daß er nach wenigen
Minnten ſtarb

Arendſee 3 April Selbſtmord im Rauſche Jn K
erſchoß ſich der Ackermann Karl M mittels eines Revolvers

ein dem Trunke ergebener Menſch erſchien in berauſchtem
Zuſtande vor dem Bette ſeiner erkrankten Frau mit den Worten
Jch werde mich in deiner Gegenwart erſchießen Ehe dieFrau ihn noch an der unſeligen Tat verhindern konnte krachte

auch ſchon der Schuß und entſeelt ſank der Mann vor ihrem
Bette nieder

a Vom Brocken 2 April Witterungsbericht Während
am Sonnabend dichter Nebel den Brockengipfel einhüllte klärte
die Witterung am Sonntag gegen 10 Uhr vormittags anf
und es bot ſich eine gute Fernſicht Das Barometer iſt in den
letzten 24 Stunden um 8 Millimeter geſtiegen und erreichte
heute mittag mit 674 Millimeter den höchſten Stand in dieſem
Jahre Heute iſt ein prachtvoller Wintertag früh Sonnen
aufgang bei vollſtändig wolkenloſem Himmel und eine Feryſicht
wie man ſie ſelten oben antrifft Heute iſt ſogar mit bloßem
Auge ganz deutlich der Petersberg bei Halle und der Silber
ſtreiſen der Elbe zinweit Magdeburg zu erbſlicken Der Touriſten
verkehr war am Sonntag trotz des prachtvollen Froſtwetters
am Sonntag ſehr mäßig Am beſten iſt jetzt der Aufſtieg in
den Morgenſtunden da dann der Schnee vollkommen trägt
vorausgeſetzt daß die Kälte anhält Nachdruck auch auszugs
weiſe verboten

Straßberg Harz 31 März Jnduſtrielles Der nahe
Heidelberaſchacht der den gefürſteten Grafen von Stolberg

Stolberg gehört während die Schachtgebäude Eigentum des
Anhaltiſchen Fiskus ſind iſt von den Herren Rienecker und
Dr Schmeißer gepachtet Ungefähr 70 Arbeiter finden im Schacht
betriebe Beſchäftigung Es wird Flußſpat gegraben Bisher
wurde der Flußſpat nur gemahlen und dann zum Verſand ge
bracht Gegenwärtig wird eine chemiſche Fabrik gebaut um aus
dem Flußſpat an Ort und Stelle Flußſäure zu gewinnen Die
Koſten des Baues und der maſchinellen Einrichtungen werden
auf annähernd 150,000 M geſchätzt

Braunſchweig 3 April Selbſtmordverſuch Der
Photograph Johannes Kühne der wegen mehrfacher Verbrechen
gegen S 176 3 verhaftet war ſtieß ſich geſtern nachmittag bei
ſeiner Vernehmung im Dienſtzimmer der Kriminalabteilung
ein Meſſer in die Bruſt Er wurde verbunden und in das
herzogliche Krankenhaus gebracht

Ofterburg 3 April Von einem ſtürzenden Baum
erſchiagen wurde in Wendemark der Arbeiter Kiebach

Gera 3 April KKindesmißhandlung Jm Vorort
Zwötzen wurde in einem Hauſe ſeit längerer Zeit wiederholt
klägliches Schreien und Jammern eines Kindes vernommen ohne
daß man der Sache mit Erfolg auf die Spur kam denn niemand
bekam das Kind zu ſehen Mitbewohner des Hauſes machten
ſchließlich die Polizei darauf auſmerkſam Jn einem Wohnraum
des Grundſtückes entdeckte die Polizei daß ein fünſjähriges
Mädchen von ſeiner eigenen Mutter fortgeſetzt ſchwer mißhandelt
worden war Jn einer traurigen Verfaſſung fand man das
arme Geſchöpf vor Es wurde feſtgeſtellt daß das Mädchen
ſtets ſtreng eingeſchloſſen gehalten wurde und über und über mit
Ungeziefer behaftet war Am ganzen Körper trug das Kind das
nun in ärztliche Behandlung gegeben wurde gräßliche Spuren
von Mißhandlungen

Sonneberg 2 April Der Gemeinderat beſchloß mit
einem Koſtenaufwand von etwa 400,000 Mark ein ſtädtiſches
Elektrizitätswerk zu errichten Der Bau ſoll noch in dieſem
Jahre in Angriff genommen werden

Sonneberg 3 April Selbſtmord Jn Steinach verübte der Gerichtsvollzieher O Becker Selbſimord Eine Anzeige
wegen eines angeblichen Dienſtvergehens hat den tüchtigen Be
amten in den Tod getrieben

Leipzig 3 April Ein Familiendramg ereignete ſich
am Sonntag nachmittag in Brandlis Der 30jährige Stein
bruchsarbeiter Nieſel gab wahrſcheinlich in einem Anfalle von
geiſtiger Störnng auf feine nichisahnende Ehefrau zwel Schüſſe
ab und verletzte ſie glücklicherweiſe nur leicht in der Hals
gegend Nieſel ſchoß ſich hieranf ſelbſt zwei Kugein in den Kopf
ſo daß er in das hieſige Krankenhans übergeführt werden mußte
Der Tag des Dramas war gleichzeitig der erſte Jahrestag der
Ehe

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Benthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelstei Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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m denenig à die alte Freundin und hilſt auch inSie igt wieder da d da in V e
tüchtig beim Hausputz beim großen Reinmachen Nur wenkennen ſie noch rn dieſen ſagen wir s ſie heißt Luhns
Salmiak Terpentin Kernſeiſe und iſt nur echt mit roten
Krenzvand Beſſere ſparſamere praktiſchere bequemere
Seife wie dieſe Lubns kann man wirklich wicht denken
deshalb guch können Sie bei jedem einſſchüigen Kanſmann beute
Lubns haben Luhns iſt niy echt mirt Rotband
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nene moderne Muſterveſtes Fabrikat billigſte Preiſe

Max Schöllner
SWiegelker 13 Fernruf 2536

Geschäfts WVerlegung
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Geschäft

Kunstmagazin und Atelier
für Liebhaberkünste

von Grosse Ulrichstrasse No 12 nach

Stulepleitern
beſte Syſteme

Leonhardcäit
Schlesinger

hnerfuttermais u Gerſte
r 8 ſowie ff Hafer Weizen c

pra helle Maisölkuchen Schrot u Kleie
alle Land und Gartenſämereien empf
M Deiehmann Mausfelderſtr 12

Kleinschmieden No G
Engel Apotheke Eing Gr Steinstrasse neben Carl Herold

Joſt Jlioteseſinuunun
Kunstmagazin und Rahmenfabrike

Zöpfe
in allen Farben und Preislagen ven

Mk an Mein reſchhaltiges Lager
erleichtert den Kauf Sedeutend

Fritz Mischko Coiffenr
An der UNuiverſität 1 Ecke Schulſtr

I

5

J 5x 7 T
W 5

Väreherchablenen

o neueſte Muſter r
empfehlen billigſt

Leonhardt Sehlesinger

33 Anſtricken nur 10rümp und 15 Pfg aus
guter Wolle undVaumwolle ſauber geſtrickt auch nene

Strümpfe gut und billig empfiehlt
Burgharäts Strumvfſſtrickerei

Gr Branhansfſtr 1 Nähe Leipzigerſtr

Professor von Mering Ieh verlegt mein Rarean für Hoch Tief und Wasserbauten
von Albreehtstr 17 nach

Goethestrasse 33 IJoh Burmeister Ingenieurbis Ende April Verreist

Margarete Knüpfer
Lehrerin für Gesang und Klcuvter

Spreechst 2 Bismareksetr 28

Zum Umzug
Chemisch Reinigen sowie Auf und Vm
färben von Flöbel und DekKkorationsstoſfen

jeder Art in kürzester Zeit

K Mauersberger
Färberei und chem Reinigungs Angtalt

Mechanisches Teppich Klopfwerk

6 PVilialen in IIalle a S u div Annalmestellen

zuranwergeizdaren Bücher Schrank

Abholen und Rückliefern Kostenfrel
Fernruf 1248 u 1252 Fabrik Fernruf Ammendorf 20

S

Fertige Gelärollhülsen
Geldrollapparate

praktiſch zeiterſparend zweckdienlich
Alleinverkauf bei e 750 h Gr Steinſtr g2

Er wäehst mit Ihrem Büchersehata
Er fasst 20 Bücher eobenso wie 5000
Sie schaffen ihn Abteil für Abteil

ganz nach Bedarf an
Das schönste Geschenk für die heranwachsende Jugend ins Zierde für

jedes Haus Zu jeder Einrichtung passend
Prospekte kostenlos

Shannon Registrator Co
Aug Zeiss Co

Zentrale Berlin Leſpezigerstr 126 LGoldene Medaillen Paris 1900 und St Louis 1901
8 Hoflieferanten Diplome

Meine neuen Muſterkarten für das Jahr 1906 ſind in wleder
vwedentend vermehrter Auflage zur Ausgabe fertig S

Infolge der überwältigend großen Auswahl erstklassiger
Venheiten werden die Reſtbeſtände aus verfloſſener Saiſon zu S
ausserorädentlieh billigen Preisen geräumt

G Frauenorf
Fernsprecher 2341 Schnlstr 34

Frühjahrs Ausſaat
Feldſamen Notklee Luzerne Weißklee Gelbklee Schwedenklee Espar

ſette Nafſaras Thimothe Wieſengras Erbſen Wicken 2c
Runkelrüben Oberndorfer Eckerndorfer Flaſchen e
Gemüfeſamen Kohlrabi Weiß Rot und Welſchkraut Blumenkohl

Bordeanr Rein n Mosewe

Franz Traeger
Hoflieferant

Weingrosshandlung u Weinstuhen S
Rannischestr 23 am Alten Markt Telephon 500

Beste Bezugsquelle für

Depot u Alleinverkauf der Marke

Henkell Trocken
J J

d e ee S S l e e J e W c n e

Preislisten gratis u Cranko zu Diensten

S

Für Blumenfrennde empfohlen
Der Zimmergarkten

Vollſtändige Anleitung zur Kullur
der Zierpflanzen in Wohnräumen ſowie Befchreibung und
J Verwendung der ſchönſten und
vbeliebteſten Nebſt ausführlichen

J auf eigenen Erfahrungen beruhen
den Angaben über Einrichtung

und Pflege des Zimmer
Agquarinms

Von Obergärtner Panl Keller
Mit 70 Abbildungen

2 verm Auflage
Preis in Venngn nnd gebunden

2

Voſſſtändiger Nuterricht den
Hausgarten

als Blumen Gemüſe und Obſt 7
garten in einfacher und gemiſchter
Form nach Regeln anzulegen und

5 zu bewirtſchaftenVon Johannes Reſſelhöft
Mit 54 Abbildungen

12 Auflage
Preis in m d gebunden

Die Roſe
J Ein Handbuch für Roſenſreunde J

Von Obergärtner Paul Keller
Mit 20 Abbildungen

2 verbeſſerte Anflage
Preis in u gebunden

Verlag von
Otto Hendel Halle a S

Zu beziehen durch alle Buch
handlungen

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bet
H Schnee Nach f Gr Steinſtr 84

Kuss Snint Pfund 4BSchinkensehmala 680
Pökelknocehan 320uarstschmala 50gepölc, Knochenteiseh 2012 e 9Wilh Kietgoh Vub ar t Pieebch

S Leipzigerſtr 77
Apitelsimon

nur gesunde rime Frnente
Valencia Meſfing und Murzig

hochfeine Blutorangen
in allen Packungen

ff Melſina Zitronen
S Ananas Alnmeriaweintrauben

2 F W T Tc er e h r
Sellerie Salat Zwiebeln Porree Radies Sommer und Winterrettich
Spinat Rapünzchen Bohnenkraut Peterſilie Dill Fenchel Kerbel Kümmel
Eſtragon Portulak Thymian Maioran Paſtinaken Schwarzwurzel Peter
lienwurzel Karotten Salatrüben Möhren Strunkkohlrabi Pflückſalat
oretſch inß Mangold Tomgaten Gurken Melonen Kürbis Kletter

r Zu kererbfen hohe und niedrige Kneifelerbſen in 15 verſchiedenen
orten Stangenbohnen in 13 Sorten Buſchbohnen in 25 Sorten Grasſamen

in beſter für hieſigen Boden bewährteſter Miſchung
Schönste Florbiumen in 300 der beſten Sorten

Samen von Schlingvpflauzen Samen für Einf FriiSteckzwiebeln Schnittlanuch her brartoffeln
Jlluſtrierte Kataloge gratis und franko

Auf Wunſch gratis 1 Gartenbnuch

FEori Bergmann m
46 Markt 16 Samenhandlung Firſchapotheke

Mir ctte ceoncgentr Malz Extfract
bei Husten u Katarrhen der lufhwege

bewährtes Diaeteticum

FIUNDs a Suppen Eutract
von t Keller efprobte Nahrmittel

ten e und

25
Auszeichnungen

Kraunazaſeigen Kolcosniisse
Johnannishreat Datteln n v a z

Sw mAh
biefige und amerikaniſche
Tafel n Kochüpfelempſiehlt alles zu

billigſtenEngros Preiſen
III

Obſt und Südfrucht Engros Lager
Ranniſcheſtraße Z

r Preisliſte gern zu Dienſten
Verkranliche Auskünfte
über Vermögens Familien und
Privat Verhältuiſfe auf alle Plätze
der Welt erteilen ſehr gewiſſenbaft
Beyrich Greve Halle a
internationgles Ansknnftöbnregau
r Ulrichstr 42 Fernſpr 2144

en 7 7 JZKoſtenlos kann jedermann Einblick
in die neueſte Herrenſtoſff Mode nehmen
Die von der Tuchfabrik Lehmann
Anamy Spremberg berausegebene Muſlerkollektion iſt ſehr reichbat und enthält großartige Karo
denbeiten der Saiſon von billigſter

bis zur feinſten Qualität Beachten
Sie die heutige Beilage und ver
ſäumen Sie nicht ſofort Muſtev
beſtellung zu machen

e S
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